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Den iUianet‚ ‘Degas, s]Si55aro unD beionDers iDionet u. a. 5ur 55erricbaft

bringen iollten.

93ieie (£ntwicflung mit Der ibr ipäter folgenDen hat Die Deuticbe @unit itarf

beirucbtet unD von Den iieb5iger Sabren an Die QBege gewieien.

8wei fiünitler bereiten ihr in ‘Eeuticblanb Den übergang von Der älteren

5ur neueren 2Ricl)tung vor: 91Dolpb von Ellien5el unD %Bilbelm 8eibl.

€IIten5el hatte lid) bis gum Sabre 1855, alio bis 5u [einem oier5igj'ten 2ebens:

iabre, als 8eicbner unD iUialer Des (3eicbicbtsbilDes betätigt unD Das Sleben %rieD:

richs Des (83roßen, Die Sage Des 2Rofofos, mit feinem fläerltänbnis für %arben

unD ?Beleucbtungsefiefte gemalt, unD 5roar im Sinne eines ®eid)icljtsforiä)er5; er

hat als iolcber mehr geleiftet, als ein fiBilbelm non ercl)enl)0l5 mit Der „®eicbicbte

Des Giebenjäbrigen Qtieges”, Denn [ein bleibenbes %erDienit wirD es [ein: Die

($eitalt Des großen fl3reui3enfönigs io bingeitellt au haben, Da'i3 [ie in Der SBolfs=

phantaiie feiner Gebwanfung mehr unterliegt. Seinem fläolfe unD Dem 850ben=

gollernbauie bat er Damit gleicbg,eitig Den allergröfgten €Dienit erwieien, wobei man

aber nie nergefien Darf, Daß er jene Seit nur als SUialer erobern wollte.

9Ilio mu'f3 man auch bei rechter %ürbigung Des „{Elötenfon5erts“ (91bb. 2) wie

Der „SafelrunDe %}rieDricbs Des ®roßen” von Den maleriicben Qualitäten Des ?BilDes

ausgeben unD Darüber Den .Söiftorifer oergeiien, Der er eigentlich nur im Slieben:

amte war. flßie in Dem „$lötenfon5ert” Das Sicht vom Quitre auf Den ipiegel:

blanfen ißarfettfußboDen fällt, baltmacbt auf Den (5eiicljtern, auf Den Samt: unD

6eiDenroben Der großen ®eiellicbaft unD überall ein buntes Spiel von 9?eflexen

bernorruft, ift von ieltenem 2Rl)r)tl)mu5 unD Sieben. llnD wenn Dieies $Häerf‚ aus

Dem 8eitalter Des 5Rofofos, aus Dem (?>eifte Der Seit heraus empfunDen unD

 
übt). 17. 5D3ilbelm Gperlz €Die slßiiiclwrin. Driginal im !Befiße Der @unitbanblung %rig (Burliit in ‘Berlin.
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